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Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Der Kaiſer nimmt an der am

6. Juni d. Js. in Frankfurt a. O. ſtattfindenden
00 jährigen Jubelfeier des Leibgrerradier Regiments
teil. Der Monarch trifft am Feſttage vormittags
11 Uhr ein und verläßt die Stadt um 3 Uhr nach
mittags wieder

Reichskanzler Fürſt v. Bülow erklärte die
Meldung der engliſchen Zeitung Standard Preußen
ſtrebe die Aufrichtung eines Königreiches Großpolen
unter der Herrſchaft eines Hohenzollern an, für
reine Erfindung (Uebrigens ſind derartige Unter
ſtellungen nicht neu. Es hieß ja in engliſchen und
franzöſiſchen Blättern auch ſchon, die Hohenzollern
ſtrebten nach dem Throne Hollands, Ungarns und
gelegentlich der nordiſchen Trennung auch Nor
wegens

Zur preußiſchen Wahlreform ſchreiben die
Berl. Pol. Nachr. Zu den Anträgen auf Aende
rung des preußiſchen Wahlrechts, die vorausſichtlich

e beſchäftigenam Freitag das
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der Preſſe bisher über die angeblichen Beſchlüſſe des
Staats miniſteriums in dieſer Hinſicht mitgeteilt iſt,
beruht durchweg auf bloßer Kombination. Zwei
Dinge aber dürften ſicher ſein. Die Staatsregierung
hält daran feſt, daß die nächſten allgemeinen Wahlen
noch auf der Grundlage des beſtehenden Wahlge
ſetzes und der geltenden Wahlkreiseinteilung zu er
folgen haben werden. Wenn daher die Frage prak-
tiſch erſt in der nächſten Legislaturperiode beant
wortet werden kann, ſo unterliegt es doch keinem
Zweifel, daß die Staatsregierung ſchon jetzt die Ein
führung des Reichswahlrechts in Preußen entſchieden
ablehnen wird.
Für eine Druppenverminderung in Südweſt

afrika tritt Dr. Paul Rohrbach, der längere Zeit in
Südweſtafrika als Reichskommiſſar tätig geweſen
iſt, in den „Preuß. Jahrbüchern“ ein. Nachdem
Morenga beſeitigt ſei, könne es durch militäriſch

politiſche Geſichtspunkte nicht mehr gerechtfertigt
werden, wenn noch immer 1000 Mann in Südweſt
afrika unter den Waffen gehalten würden.

Eine neue preußiſche Anleihe Die Seehand-
lung fordert auf zur Zeichnung auf eine preußiſche
Anleihe bis zum 14. d. Mts. deren Betrag ſich der
Finanzminniſter noch vorbehält. Die Anleihe wird

zu 98 ausgegeben, und iſt in den erſten 10 Jahren
mit 4 Proz. in den folgenden fünf Jahren mit
3 von da ab mit 31 Proz. verzinslich.
leihe wird mit Sparverpflichtung ausgegeben, ſo

als auch für andre Zeichnungen bis zum 31. De
zember 1908. Die Stücke bleiben bis zu dieſem

Die An

Wund Karabinierie umringten darauf dem „B. T.
zufolge die Steinmetzen, von denen ſie etwa ſechzig
verhafteten. Da aber die Verhafteten erklärten, ſie
hätten den König nur auf ihre traurige Lage auf
merkſam machen wollen, wurden ſie ſofort wieder
freigelaſſen.

Portugal. Nachdem von der Regierung für
den April die Neuwahlen angeordnet ſind, ſcheint
die Ruhe im Lande dauernd erhalten zu bleiben.
Amtliche Nachrichten aus Liſſabon zufolge haben

J die von der Regierung eingeſetzten Verwaltungswohl für die Eintragung in das Staatsſchuldbuch n

Orten wurde Einſpruch erhobett.
Termin im Verwahrſam der preußiſchen Seehand
lung Die unter günſtigen Bedingungen auszu
gebende Anleihe ſoll in dankenswerter Weiſe dern
kleinen Sparer Gelegenheit zur Anlage ſeiner Kapi
talten bieten

Schweden. König Guſtav hat beſchloſſen, ſich
nicht krönen zu laſſen. Der Monarch erklärte, er
halte die Krönung, die in Grundgeſetz nicht vor

achriebe rn en
ſchließung gehabt
daß er perſönlich ſich nichts Beſſeres wünſchen
könne, als ein einfaches und ſparſames Leben zu
führen. Daß dieſer Grundſatz ſich nicht durchführen
laſſe beruhe auf der Stellung des Regenten Weder
dem Lande, noch dem Volke könnte damit gedient
ſeir, wenn der König bei offiziellen Gelegenheiten
die internationalen Sitten und Gebräuche außer
acht laſſe

Jkalten. Der König von Italien beſichtigte das
ſeit etwa 25 Jahren im Bau begriffene Viktor
Emanuel Denkmal in Rom, deſſen Bau alle paar
Monate aus Mangel an Material unterbrochen
wird. So iſt auch diesmal wieder eine Anzahl ſonſt
am Denkmal ebeſchäftigter Skeinmetzen arbeitslos.
Die Leute begrüßten den König mit Rufen Ma-
jeſtät, wir wollen Brot, wir wollen Arbeit Polizei

kommiſſtonen von den ſtädtiſchen Aemtern ohne
Zwiſchenfall Beſitz ergriffen Nur an einzelnen

Die revolutionäre
Stimmung iſt jedenfalls verrauſcht.
England. Ueber die Fortſchritte der engliſchen

Kriegsſflotte im Jahre 1907 wird aus London be
richtet: Es ſind neu hinzugekommen 29 Schiffe im
Geſamtwert von 13,5 Mill. Pfund oder 270 Mill. Mk.
ſo daß ſich alſo der Durchſchnittswert des einzelnen
Schiffes auf rund 10 Mill. Mk. beläuft. Dieſer auf
fallend hohe Preis erklärt ſich daraus, daß i Jahre

nen dieKoſten für das einzelne Schiff auf über 40 Mill. Mk.
belaufen

Frankreidz. Kriegsminiſter Picquart erklärte
in einer längeren Rede, die unerläßliche Notwendig
keit für Frankreichs Wehrkraft ſei die Verſtärkung
der Feldartillerie. Sie allein wird einſt, wie die
Erfahrungen lehren (gemeint ſirrd die von 1870771)
im Ernſtfalle den Ausſchlag geben.

Pariſer Meldungen zufolge werden künftig
auch die Kultusangelegenheiten dem Juſtizminiſter
unterſtehen, ſo daß Briand, der als Juſtizminiſter
auserſehen iſt, mit der Durchführung der beſtehenden
und noch zu beſchließenden Kirchengeſetze im eigenen
Wirkungskreiſe betraut ſein würde. Von Briands
im Kirchenſtreit bewährter Geſchicklichkeit erhofft
man die Löſung der noch zwiſchen Kirche und Staat
ſchwebenden Streitfragen. S
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r I goldenen Retten.
8] Roman von F. Sutau.

(Fortſetzung.)

„Sie ſollten nur mal meine Werke in
Schleſien ſehen,“ fuhr Brandhorſt fort, meine
großen Glashütten, wo Tauſende von Händen
der Induſtrie und dem allgemeinen Wohle
dienen. Wenn es in den großen Keſſeln ſiedet
und brodelt, der rote Feuerſchein in den
mächtigen Ofen glüht und die Arbeiter mit
ihren dunklen geſchwärzten Geſichtern die flüſſige
Glasmaſſe blaſen und formen, das iſt ein Bild
der Tatkraft und voll pulſierendes Leben.
Hoffentlich kann ich Jhnen das alles einmal
zeigen, gnädiges Fräulein

„Mir Wie ſollt' ich nach Schleſien kommen
r e hen zu machen, dazu haben wir kein

„Sie wollen mich nicht verſtehen, aber ich
bin ein Mann von ſchnellem Handeln, und wo
Blumen auf meinen Pfaden erblühn, nun, da
gehe ich eben nicht daran vorüber, das heißt,
wenn ſie mir gefallen

„Sie werden ja ganz poetiſch und doch
verachten Sie die Dichter Valeska lachte
etwas gezwungen, denn der Mann des ſchnellen
Handelns wurde ihr unheimlich, und ſie war
froh, daß der Kontertanz jetzt begann, der keine
ſolche längere Unterhaltung geſtattete

Der Kotillon mit dem ſchrecklichen Freier
ſtand ihr zwar auch noch bevor, aber da wurde
ſie hoffentlich recht viel zu Extratouren geholt,
und dann wollte ſie ihre ganze Schlauheit auf

bieten, daß die Unterhaltung nicht wieder ſolche

verfängliche Wendung nahm. Was ſich der
nur einbildete Eine Blume auf ſeinen Pfaden
ſollte ſie ſein, nach der er nur die dicke Hand
auszuſtrecken brauchte! Sie mußte da doch
energiſch danken für die ſo beſcheidene Rolle,
die er ihr gnädigſt in ſeinem Leben zuerteilt,
denn die Blume konnte er ja eines Tages
mißachten. Das empsrendſte aber war der
Ton, mit welchem er von Adloff, dem Herr
lichſten von allen, geſprochen dafür wollte ſie
ſich aber nachher rächen und ihm erklären, daß
ſie für ſtattliche Offiziere ſchwärme.

Es half ihr alles nichts, Brandhorſt hatte
nur ein überlegenes Lächeln für dieſe in ſeinen
Augen ſehr kindlichen Ausſprüche Valeskas.
Sie war natürlich noch zu jung zu unerfähren,
um das große Glück, was er ihr, dem armen
Mädchen, bieten konnte, zu faſſen, zu begreifen,
aber dafür beſaß ſie eine kluge erfahrene
Mutter, der er es getroſt überlaſſen konnte, ſeine
Sache zu führen. Dies hatte der ſcharf blickende
Brandhorſt ſofort erkannt, und nach dort Kotillon
ſaß er denn auch noch lange Zeit in eifriger
Unterhaltung mit der Frau Rat zuſammen,
während Leska mit Adloff in einer der tiefen
Fenſterniſchen des Saales ſtand. Jhrer Meinung
nach waren dieſe Augenblicke die ſchönſten vom

ganzen Ball. Er hielt ihre Hand in der
ſeinen

„Sie werden ſich nicht von den Reichtum
dieſes Glasfabrikanten blenden laſſen fragt
er plötzlich

Sie ſchüttelte den Kopf und ſagte leiſe
aber energiſch „Nein, nein, niemals kein
Menſch auf der weiten Welt, auch die Mama

micht, ſoll mich beſtimmen, den alternden reichen
Moöntt zu erhören

Adloffs Augen flogen unruhig durch den
Saal, und wie ein düſteres Verhängnis ſchwebte
es plötzlich vor ſeiner Seele

Dort ſaß a Valeskas Mutter ganz ver
traulich nehen dem reichen Fabrikanten.
beiden waren jedenfalls ſchon einig, und er,
Adloff, ſtand ſo machtlos da. Was konnte er
tun, um ſich ſein Liebesglück zu ſichern
Nichts

Als Leska aber jetzt zu ihm ſo herzlich auf
blickte, da ſchwanden bei ihm alle Sorgen, alle
Bedenken
und ſo jung, daß ſie warten komien.
Jugend gehört ja die Welt, ſie hat das Recht,
noch alles vom Leben zu hoffen, ſich die Zu
kunſt ſo roſig wie möglich auszumalen und alle
Schallen zu bekämpfen. Dieſes Lebensrecht
ſollte ihm der protzenhaſte Freier nicht ver
kümmern, nicht ſtreitig machen.

„Alſo er bekommt einen Korb fragte er
daher plötzlich lachend das heißgeliebte Mädchen.

„Ganz ſicher,“ erklärte Leska, wenn er es
überhaupt noch nicht gemerkt hat, daß ich ihn
unausſtehlich finde und er es deshalb dazu gar
nicht kommen läßt. Jn den nächſten Tagen
muß er ja überhaupt abreiſen, ſagte er vorhin,

und da kann er nicht lange ſeine Anträge
wiederholen.

„Ah, das iſt ja ſehr tröſtlich. Hoffentlich haben
wir die nächſten Tage noch Cisbahn, und dann
dann kommt der Frühling und ſchöne Seelen
finden ſich zu Waſſer und u Lande, und wir
werden uns auchsſinden,“ jubelte Adloff. „Vor

Die

Sie waren ja beide ſo eines Willens
Der nach

läufig meine ich, iſt ja auch des Glücks gen
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Blut meineſie denn doch zu verſtändig, um
zu denken, daß ein Leutnant ihr
werden kann. Sie ſieht in dem Leutnant
einen flotten Tänzer, und das iſt er
Sie uur, Herr Brandhorſt, wie leicht, wie

ſie e Es V wirklichgnügen, ih zuzuſehen. n Mübigkeit
ſcheinen ſie beide nichts zu ſpüren und dabei iſt
Leska den Nachmittag noch Schlittſchuh ge

n.

„Mit ſolcher Jugend kann man freilich nicht
mehr rivaliſteren,“ ſagte Brandhorſt etwas
gereizt. Und nur aus Verſtand oder Be
rechnung man doch auch neht gerade
gewählt werden,“ grollle er weiter.

t
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Paris, 8. Jan. Wie hieſige Blätter melden,
hatten ſich etwa 40 Soldaten des 7. Dragoner-
regiments in Fontainebleau, denen ein Neujahrs-
urlaub verweigert worden war, eigenmächtig aus
der Kaſerne entfernt und waren erſt nach 8 Tagen
wieder zurückgekehrt. Ein Regimentsbefehl, nach
dem bis auf weiteres jeder Urlaub zu verweigern
ſei wurde in mehreren Exemplaren zerriſſen Der
Regimentskommandeur ſoll beim Kriegsminiſter die
Verlegung des Regiments nach einer anderen Gar

iſon beantragt haben. Ferner wird von dret Artil
leriſten der Garniſon Douay, die mit Arreſt beſtraft
worden waren, berichtet, daß ſie aus der Kaſerne
entwichen, ſich nach Lille begaben und auf dem
dortigen Bahnhof lärmende Auftritte verurſachten,
wobei ſie Rufe, wie Nieder mit der Armee Hoch
Herve! ausſtießen. Erſt einer ſtarken Militärpa
Konille gelang es, die Artilleriſten zur Ruhe zu
bringen.

Kußland. Der Zar, der im Frühfahr Jtalien
beſuchen und im Mittelmeer mit dem König Viktor
Emanuel zuſammentreffen wollte, hat dieſen Plan
aufgegeben, weil angeblich die italieniſche Regierung
auf einen Beſuch Roms nicht verzichten wollte. Der
Zar ſcheint ſich nur in Petersburg oder auf hoher
See ſicher zu fühlen.

Amerika. Der Verband der Gewerkſchaften
in den Vereinigten Staaten hat ſich an die Re
gierung mit dem Erſuchen gewendet, die Stadt
verwaltungen bei der Fürſorge für die außer
ordentlich große Zahl der Arbeitsloſen zu unter
ſtützen. Sehr viele von ihnen könnten durch be
ſchleunigte Vornahme von Kriegsſchiffbauten, An
lage von Landſtraßen und andre öffentliche Arbeiten
Beſchäftigung finden. Der Verband hat einen Aus
ſchuß mit der Aufſtellung eines geeigneten Pro
gramms ſolcher Arbeiten betraut, das dem Kongreß
demnächſt unterbreitet werden ſoll.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstag fand am Mittwoch die erſte Ple

narſtzung nach den Weihnachtsferten ſtatt. Der
Präſident Graf zu StolbergWernigerode begrüßte
die Abgeordneten im neuen Jahre und teilte init,
daß er die Jnterpellation Graf Kanitz betreffend den
hohen Bankdiskont auf die Tagesordnung vom
14. d. Mts. ſetzen werde. Erſter Gegenſtand der
Tagesordnung iſt die Fortſetzung der Beratung des
Antrages Graf Hompeſch (Zentr.) betr. Erhaltung
und Förderung des Handwerkerſtandes und des
kaufmänniſchen Mittelſtandes. Namens der Antrag
ſteller ergreift das Schlußwort der Abg. Jrl (Zentr.).
Redner dankt im Namen der Antragſteller für die
einmütige Bereitwilligkeit des Häuſes, dem Hand-
werkerſtande zu helfertr. Der Redner wendet ſich
darauf in längeren Ausführungen gegen die ſozial
demokratiſche Agitation, die die Handwerkerorgani
ſation bekämpft

Preußiſcher Landtag.
Der größte Teil der Sitzung des Abgeordneten

hauſes am Mittwoch, den 8. Januar, wurde durch
die Etatsrede des Finanzminiſters Freiherrn v. Rhein
baben ausgefüllt. Der Miniſter legte dar, daß un
ſere wirtſchaftliche Lage im allgemeinen geſund ſeti,
daß aber ein gewiſſer Rückſchlag in der letzten Hälfte
des Rechnungsjahres 1907 eingetreten ſei und wohl
noch weiter anhalten werde. Dieſer Umſchwung
habe ſich namentlich bei der Eiſeninduſtrie und auf
dem Baumarkte bemerkbar gemacht. Auffallend ſei
die höchſt ungünſtige Geſtaltung der Mehrausgaben
der Eiſenbahnverwaltung, die nicht weniger als

106 Millionen Mark betrage. Jm ganzen werde
das Rechnungsjahr 1907 mit einem Defizit von
68 Mill. Mark abſchließen. Für das neue Rech
nungsjahr ſeien auch wenig günſtige Ausſichten,
aber doch auch kein Grund zum Kleinmut vorhanden.
Allerdings müſſe man ſich im Leben des Einzelnen
wie der Geſamtheit der Grenzen unſerer wirtſchaft
lichen Stärke mehr bewußt werden und die ſich
allenthalben bemerkbar machende Neigung zum
Luxus kraftvoll bekämpfen. Die Anforderungen der
einzelnen Reſſorts für 1908 überſchreiten die Deckungs
mittel um nicht weniger als 322 Millionen Mark,
dazu kommen noch 100 Millionen fur die Aufbeſ
ſerung der Gehälter der Beamten und Lehrer und
weitere 20 Millionen. Von dieſen 442 Millionen
Mark könnten 402 durch äußerſte Einſchränkung und
durch Anleihen gedeckt werden, für den Reſt von
40 Millionen Mark müßte eine mäßige Erhöhung
der Einkommenſteuer eintreten. Jm ganzen balan-
ziert der preußiſche Etat in Einnahme und Aus
gabe mit 3362000 Mill. Mark. Die Aufbeſſerung
der Beamtengehälter wird 117 Millionen erfordern.

Lokales und Prvovinzielles.

S Die Jagd im Januar. Nach dem
preußiſchen Wildſchongeſetz dürfen im Monat Ja
nuar geſchoſſen werden männliches und weibliches
Rot und Damwild und Kälber, Haſen (aber nur
bis einſchließlich den 15. Januar), Auerhähne, Auer
hennen, Birk, Haſel- und Faſanenhähne, Birk-,
Haſel- und Faſanenhennen (im Regierungsbezirk
Liegnitz aber nur bis einſchließlich den 17. Januar),
wilde Enten, Schnepfen, Trappen, wilde Schwäne,
Kraniche, Brachvögel, Wachtelköntge und alle anderen
jagdbaren Sumpf- und Waſſervögel.

Zur Hygiene in den Schulen Der
Herr Unterrichtsminiſter Holle hat zur Verhütung
der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch
die Schulen eine Verfügung erlaſſen, die bisher
namentlich in den Landſchulen nur wenig beachtet
wurde. Dieſer Erlaß betrifft ſämtliche Schulen,
höhere und niedere, auch die Erziehungsanſtalten,
Kinderheime, Spielſchulen, Kindergaärten, Krippen
u. dgl. Jn dem Paragraph 2 dieſer Verfügung
heißt es Auf die Reinhaltung der Schulgrund-
ſtücke, namentlich der Umgebung der Brunnen und
der Schulräume einſchließlich der Bedürfnisanſtalten,
iſt beſondere Aufmerkſamkeit zu richten. Die Klaſſen
zimmer ſind täglich auszukehren und wöchentlich
mindeſtens zweimal feucht aufzuwiſchen, während
der Schulpauſen und der ſchulfreien Zeit zu lüften
und in der kalten Jahreszeit gugemeſſen zu er
wären. Die Bedürſnisckiſtaltetk ſind regelmäßig
zu reinigen und erforderlichenfalls zu desinfizieren.
Jährlich mindeſtens dreimal hat eine gründliche
Reinigung der geſamten Schulräume einſchließlich
des Schulhofes zu erfolgen. Auch empfiehlt es ſich,
in angemeſſenen Zwiſchenräumen das Waſſer der
Schulbrunnen bakteriolagiſch unterſuchen zu laſſen.

S Das Salz wird teurer Nach einer
Ankündigung der Königlichen Salinen ſchlagen mit
Anfang dieſes Jahres 200 Zentner um 60 Mark
auf, der Sack Ztr. kommt alſo auf 11 Mark
ſtatt bisher 10,60 Mark zu ſtehen. Die Preiserhöh-
ung wird auch im Detailhandel zum Ausdruck
kömmen, indem das Pfund Salz künftig 11 Pfg.
ſtatt bisher 10 Pfg. koſten wird. Das wird ſich
ja noch ertragen laſſen.

Prettin (Elbe), 6. Jan. Kirchliche Nachrichten.
Jm verfloſſenen Jahre wurden in hieſiger Gemeinde
54 Kinder geboren. Jn Lichtenburg wurden 15, in

Konſirmiert wurden in hie
Die Zahl der kirchlichen

Trauungen betrug 25. Geſtorben ſind in Prettin
43, in Lichtenburg 10, in Hinterſee 12 Perſonen,
Abendmahlsgäſte wurden gezählt 875 Perſonen, an
Kollekten kamen ein 376,43 Mark.

Herzberg (Elſter), 6. Jan. Kirchliche Nachrichten.
Jn der Kirchengemeinde Herzberg mit Grochwitz
wurden 1907 getauft 112 Kinder, davon 99 aus
Herzberg, 13 aus Grochwitz. Getraut wurden 39
Paare. Die Zahl der Verſtorbenen beträgt 96, die
Zahl der Kommunikanten 1118. Die Kollekten er
gaben 460 Mark.

Tucken. Der auf Anregung des Herrn Bürger
meiſters Urbſcheit eingerichtete und während des
verfloſſenen Vierteljahres wöchentlich regelmäßig
abgehaltene Fiſchmarkt erfreute ſich ſtets eines großen
Zuſpruches. Es wurden vielfach bis zu 15 Zentner
Seeſiſche umgeſetzt. Der am letzten Montag abge
haltene Fiſchmarkt war innerhalb zwei Stunden
vollſtändig geräumt.

Gröäha. Die Vergiftungsaffäre iſt noch immer
in Dunkel gehüllt. Aufklärung wird auch nicht
eher zu erlangen ſein, bis die Frau vernehmungs
fähig geworden iſt. Es kehrte bei ihr das Bewußt-
ſein ſchon einmal zurück, doch war ſie noch nicht ſo
weit, daß ſie hätte vernommen werden können.
Die Unterſuchung der Speiſereſte und des Magen-
inhalts der Erkrankten iſt noch nicht abgeſchloſſen.
Es gewinnt immer mehr die Vermutung Raum,
daß ein Unglück vorliegt.

Zerbſt, 8. Jan. Unerhörter Streich. In der
Nacht zum Montag drangen Buben in das Grund
ſtück des Bienenzüchters Schiebeling, riſſenn die Bienernt
ſtöcke aus ihrer Schutzumkleidung und warfen ſie
auf das Feld, wo die Völker elend erfroren Die
Rohlinge werden ihrer Strafe nicht entgehen.

Kaguhn, 6. Jan. Von der verkrachten Ge
werbebank iſt noch zu berichten, daß die Mitglieder
der Bank ſich verpflichtet haben, den Fehlbetrag von
140000 Mark an die Landesbank mit Ah zu ver
zinſen und in zehn Jahren zu amortiſteren, wäh
rend die Sparbuchinhaber ihr Guthaben unter Ab
zug von 30 bereits erhoben haben.

Leitzkan (Kr. Jerichow 3. Januar. Wäh
rend ſich am Mittwoch eine vorübergehend hier
weilende Theatertruppe in Lüps befand, um dort
zu ſpielen, brach in einem hier von ihr bewohnten
Zimmer ein Brand aus, bei dem drei Kinder, die
man allein in der Wohnung gelaſſen hatte, in den
Flammen umkamen.

Hinterſee 13 geboren.
ſiger Kirche 54 Kinder.

reits erlegen.
Kanaliſterungsarbeiten in Zuſammenhang ſteht.

Kloſterlausnitz. Wie gefährlich es iſt, zuge
machte Wärm flaſchen in den Ofen zu ſtellen, zeigt
folgender Fall. Als ein Einwohner in Kloſter
lausnitz eine aus Verſehen ungufgemachte in den
Ofen geſtellte Wärmflaſche herausnehmen wollte,
explodierte ſte, ſo daß der Betreffende durch das
kochende Waſſer im Geſicht ſchwer verletzt wurde
und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Drieſen, 3. Jan. Die Drieſener Gewerbebank
G. m. b. H. hat am 31. Dezember den Konkurs
angemeldet. Das „Friedeb. Krsbl.“ ſchreibt dazu
Die einſt ſo groß daſtehende Drieſener Gewerbe
bank, G. in. b. H, ſteht vor der Ausſchüttung ihrer
Maſſe, die aber ſo gering ſein wird, daß Hunderte
den Verluſt ihrer Erſparniſſe beklagen dürften

Die Frau Rat erſchrak heftig.

„Aber Herr Brandhorſt, da will ich es
toſtbar ſein für ſie.
doch auch nur

Schließlich war ſie
ein ſchwaches Weib und verkündete ſie.

„Das ſei für Fräulein Valeska abgegeben,“ Erna. „Was geht mich der Mann an, eine
einzige Extratour hat er mit mir getanzt.

Jhnen vur verraten, daß das Kind mir vorher
erſt zuflüſterte: ſie finde Sie ſehr intereſſant
und ſehr nett.“

Natürlich war davon kein Wort wahr, aber
die gute Frau wußte in ihrer Angſt um den
reichen Freier keinen andern Rat, den Ge
kränkten wieder zu verſöhnen, als eine kleine
Notlüge zu machen.

Brandhorſt ſah fie denn auch ſehr mißtrauiſch
an, denn ſo backfiſchmäßig dieſe ſchmeichelhaften
Ausdrücke, welche die Frau Rat ihm übermittelt,
auch klangen, ſo war doch Leskas Benehmen
ihm gegenüber nicht derartig geweſen, daß er
daran glauben konnte, ſie waren ſicher nur ein
Ausfluß der Diplomatie der beſorgten Mutter.

Der Tanz war zu Ende und Leska trat,
einem Wink ihrer Mutter folgend, jetzt zu den
beiden heran. Jn Brandhorſts Innern wallte
es heiß und verlangend auf. Er hatte tatſäch
lich ſein Herz an die wunderſchöne Valeska
verloren und ſeine kleine Verſtimmung
verflog ſofort, dem ſchönen ſtrahlenden Ant
litz Valeskas gegenüber. Sie mußte die Seine
werden. Noch nie hatte ihn ein wieibliches
Weſen ſo entzückt, wie dieſes blühend ſchöne,
junge Geſchöpf in dem einfachen weißen Kaſchmir
kleide und mit den Tauſendſchönchen in dem
blonden Brillanten wollte er in dieſes

flechten, ſtatt des ſchlichtenwellige

n ſollte Samt und Seide dieſeeſtalt umrauſchen. Seine Ville im
Schleſien wollte er ausſtatten wie einen

FSirſtenſit, nichts auf der Welt ſollte ihm zu

unter Tauſenden fand ſich wohl erſt eine, die
dem Glanz des Reichtums widerſteht, und nur
ihre Liebe für ihre Wahl des Gatten entſcheiden
läßt. Und dieſe eine war Valeska ſchwerlich
wo ſie doch, wie es den Anſchein hatte, in
ziemlich einfachen Verhältniſſen aufgewachſen war
und durch eine Heirat verſorgt werden mußte.
Sollte ſie wirklich ſo töricht, ſo kindiſch ſein,
das große reiche Glück, was er ihr bieten wollte,
nicht zu ſchätzen. O, o, dann war ja die welt
kluge Mutter noch da, die ihr den Kopf ſchon
zurechtſetzen würde.

Heiß, verzehrend ruhte ſein Blick auf dem
ſchönen Mädchen. Valeska war ſehr unbehag
lich dabei zumute, und ſie war froh, als man
ſich jetzt zum Aufbruch rüſtete. Jhr war
ſchließlich ganz wirr im Kopf. Ein ſolcher er
eignisvoller Tag ſtand noch nicht in ihrem
Lebensbuch verzeichnet. Des Schickſals Flügel
ſchlag hatte ſie umrauſcht und der mächtigen
Liebe Zauberklang zum erſtenmal an Brand
horſts Ohren getönt, der bisher nur ſeinen
Geſchäften gelebt und erſt vor einem halben
Jahre angefangen hatte ſich ernſtlich für
Frauenſchönheiten zu intereſſieren.

3

Als die Damen im Hauſe der Frau Rat
am nächſten Morgen zu ziemlich ſpäter Stunde
am Kaffeetiſch ſaßen, klingelte es und dann
erſchien das junge, unbeholfene Dienſtmädchen
mit grinfendem Geſicht und legte ein pracht
volles Roſenbukett vor Valeska hin.

Valeska wurde ganz blaß vor Schreck
Klara lächelte dagegen höhniſch und ſagte
„Jch glaube wirklich, Mama, du bekommſt noch
einen Schwiegerſohn! Jung iſt er ja nicht
mehr, ſchön auch nicht, aber reich! reich ſchreck
lich reich! Seine Villa in Schleſien iſt aufs
prachtvollſte eingerichtet hat er mir erzählt,
xingsherum ein Park, durch den der Gebirgs
fluß plätſchert und rauſcht; im Hintergrund das
Gebirge. Jn all dieſe Pracht und Herrlichkeit
wird er dich nun hineinſetzen, Leskal! Die
wunderbaren Ereigniſſe ſterben nicht aus. Ein
ſolches ſoll mit dir, du kleine Leska, nun nach
dem erſten Balle geſchehen. Jſt das nicht
Glück, unerhörtes Glück

„Ja, wenn es mir paßt, den alten Herrn
zu heiraten,“ verſetzte dieſe ſchnippiſch.

„Der ſchöne Leutnant Adloff gefällt dir
natürlich beſſer, aber der iſt ohne Ver
mögen, und da kann aus der Partie nichts
werden.

Die Frau Rat hatte jetzt das Kuvert ge
öffnet, das in den Blumen geſteckt hatte und
von Leska achtlos auf den Tiſch geworfen war.

„Kinder!“ rief ſie aufgeregt, „Herr Brand
horſt kommt nachher, um ſich zu erkundigen,
wie uns der Ball bekommen iſt. Wir müſſen
ſofort Toilette machen und Pauline muß die
Zimmer einigermaßen in Ordnung bringen
Sie erhob ſich und ſtellte die Taſſen zu
ſammen

„Jch mache keine andre Toilette erklärte

„Dann zieh dich wenigſtens zurück, daß er
dich nicht etwa in deinem alten
erblickt,“ ſagte Klara. „IJch für meine Perſon
mache große Toilette, mich intereſſiert der
Freiersmann, hat doch ſolch eine ſeltene Spezies
der Menſcheit noch nie unſre betreten.

„Na, ernſt machen wird er ja wohl nicht
gleich,“ ſpöttelte Erna.

Leska erinnerte ſich aber jetzt mit Entſetzen
ſeiner Worte „Jch bin ein Mann ſchnellen
Handelns,“ und da vor ihr lagen die duftenden
Blumen, daneben die Karte, auf welcher er ſich
anmeldete, ſie ſtarrte auf die großen, energiſchen
Buchſtaben, und jetzt reiſte ein kühner Ent
ſchluß in dem hübſchen Köpſchen.

„Jch muß mich umkleiden,“ rief ſie laut,
und mit dieſen Worten eilte ſie zur Tür
hinaus, hinüber nach dem Schlafzimmer. Sie
wollte fort, das Haus heimlich verlaffen, ehe
der gefürchtete Freier es betrat

NMit fliegender Haſt ordnete ſie das krauſe
blonde Haar, dann ſchlüpfte ſie in das erſte
beſte Kleid, was ihr unter die Hände kam, hing
ſich einen Mantel von Erna um, im Korridor
griff ſie nach ihrem Pelzbarett und Muff, und
dann flog ſie die Treppen hinunter. Nun
mochte er kommen, das Vöglein, das er ſich
einfangen wollte, war entwiſcht. Leska lächelte
in ſich hinein, als ſie in eine ſtille Nebenſtraße
einbog, die in's Freie führte, denn ſie glaubte
pe dem läſtigen Freier glücklich entgangen zu
ein.
e Gortſetzung folgt.



Magdebnrg, 7. Januar. (Unglücksfall) Jn
der Dampffeilenhauerei platzte ein großer Schleif
ſteitt. Durch die herumgeſchleuderten Bruchteile
wurde ein Arbeiter buchſtäblich in Stücke zerriſſin
Das Dach und die Wände wurden zerſtört

Allerlei aus der Provinz. Ein l jähriges
Mädchen in Srfurt, das ſein 8 Tage altes Schweſter
chen auf dem Arm trug, ſtieß das Köpfchen der
Kleinen verſehentlich gegen eine Tiſchkante
kleine Weſen ſtarb bald darauf. In Walters-
hauſen wurde bei der Silveſterfeier bei einem Streit
der Milchhändler Nelke von ſeinem Schwager, dem
Gaſtwirt Erdmann, vor den Leib getreten und dann

Da die Schlagader verin den Unterleib geſtochent.
letzt iſt, liegt N. ſo ſchwer darnieder, daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird. Jn Zittau wurde
nach Meldung des L. T.“ der Aintsgerichtsdiener
Stelzer unter dem Verdacht, ſich an weiblichen Ge
fangenen in unſittlicher Weiſe
verhaftet. Genaues wird erſt die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ergeben. Auf einem Tanzſaal in
der Südvorſtadt in Chemnitz wurde eine 28 jährige
Arbeiterin während des Tanzes von einem Herz
ſchlag getroffen und glitt tot zu Boden. Jn
Magdeburg ſtieß am Sudenburger Tor, der 31 jah
rige, in LeipzigNeuſchönefeld geborene Arbeiter Her
mann Bunge mit ſeinem Fahrrade derart an einen

Motorwagen der Straßenbahn, daß der Tod auf
der Stelle einkrat. Das Dienſtmädchen Roth
mann in Saabüurg wurde von ihrem Geliebten,
einem Knecht, aus Eiferſucht durch mehrere Revolver
ſchüſſe in den Kopf ſchwer verletzt. Darauf richtete
der Burſche die Waſfe gegen ſich ſelbſt und brachte
ſich lebensgefährliche Verletzungen bei.

Vermiſchtes.
Der Wechſel im Keichsbankpräſtdium. Die

Veravbſchiedung des Reichsbankpräſidenten Koch iſt
am Dienstag unter Verleihung des Großkreuzes
des Roten Adlerordens unterzeichnet worden. Gleich

zeitig iſt der Präſident der Seehandlung, Haven
ſtein, zu ſeinem Nachfolger ernannt.

Der ſtrenge Froſt hat nachgelaſſen, Meldungen
über ſeine nachteiligen Folgen laufen aber noch

fortgeſetzt ein. Betrübend groß iſt die Zahl der
Erfrorenen, bedeutend waren die Störungen im
Eiſenbahnverkehr. Aus Ungarn wird über ſtarken
Schneefall gemeldet, zahlreiche Eiſenbahnzüge ſind
im Schnee ſtecken geblieben. Auf See litt der

Schiffsverkehr durch Schneeſtürme. Der Eislauf
hat manches Opfer gefordert Auf dem über
ſchwemmten Hammrich bei Breinermoor in Oſt

andiwirt nebſt Frau und Schweſter Auf dem
Eiſe in Oſterfeld in Weſtfalen brachen 8 Perſonen
ein, von den denen drei Fünfzehn- bis Achtzehn
jährige ertranken.

Ein Verbrecher, das an die Kindermorde im
Nordoſten Serlins erinnert, iſt am Sonnabend

in Charlottenburg verübt worden. Jm Hauſe
Sophie Charlottenſtr. 4 iſt nachmittags gegen 5 Uhr
der 4 Jahre alten Elſe Miehlke, Tochter eines dor

tigen Malermeiſters, durch einen jungen Mann der
Bauch aufgeſchlitzt worden. Das Kind iſt ſeinen
Verletzungen noch in der Nacht erlegen. Der Täter
iſt noch nicht ermittelt.

An Srhäönheit geſtorben iſt eine junge und
hübſche Telephoniſtin in Berlin. Das Mädchen

inmitten einer Fülle von Blumen D

bis Ende Juni.

6 Zimmer mit Zubehör per 1. April
1908 zu vermieten

W. Voigt's Nachf.

Das

vergangen zu haben,

r di
Wohnung

entkleidete ſich, zundete Lichter an und erſchoß ſich
er Beweg

An zeigen. Die l
Herrſchaftliche

beginnt ihren erſten Kurſus am Februar 1998.
Die Schülerinnen erhalten praktiſchen und theoretiſchen

Unterricht in allen Verrichtungen, welche in das Tätigkeitsgebiet einer
ländlichen Hausfrau fallen
entgegen Landrat Freiherr von Palombini und die Schulvorſteherin
Frl. Kleentann, Herzberg a. E.

and wirtſchaftliche
Haushaltungsſchule Herzberg a. E.

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

grund zu dem Selbſtmord ſoll unglückliche Liebe
geweſen ſein,

Das Heer der Arbeitsloſen in Serlin iſt auf
etwa 30000 Köpfe geſtiegen. Die Zahl ſollte allen
denen, die daheim ihr Auskommen haben, aber
trotzdem Sehnſucht nach Berlin beſitzen, eine ernſte
Mahnung ſein.

Auf dem Hanptbahnhof in Breslau wurden
am Sonnabend 2 Realſchüler, die ihren Eltern
4000 Kronen enwendet hakten, um nach Amerika
auszuwaändern, feſtgenommen.

Eine ganze Reihe von Opfern haben die
ſchwarzen Pocken in Oberſchleſten geſordert. Jetzt
werden in faſt allen Orten Schutzimpfungen vor
genornmen. Jn Schedey ſind am 2. Januar
wieder ein Todesfall und 2 nete Erkrankungen zu
verzeichnen geweſen.

Die Tragödten des Lebens
nung in Gera, Reuß j. L.
tot aufgefunderr. Dem Anſchein nach ſind ſie ver
hurgert. Jn einem Wahnſinnsanfall tötete eine
Frau in London zwei ihrer Kinder und ſich ſebſt.

Jn Oliva bei Danzig erwürgte ein Militärin
valide in der Trunkenheit ſeine im Wochenbett
liegende Frau.

Raubnmeordverſuch Jm Hauſe Sebaſtianſtraße
T zu Berlin wurde Montag nachmittag 2 Uhr
an der Hauswirtin Witwe Conrad von einer un
bekannten Perſon mit einer Brechſtange in ihrer
Wohnung ein Raubmordverſuch verübt. Soviel er
mittelt wurde, iſt nichts geraubt worden. Die Frau
iſt am Kopfe ſchwer verletzt, konnte aber in ihrer
Wohnung verbleiben.

Aus dem Zuge geworfen. Jn dem Sonntag
früh gegen 6 Uhr aus Hamburg in Berlin ein
treffenden Perſonenzuge ſchlug der Jnfanteriſt
Mohen mit ſeinem Seitengewehr im Streit auf den
Arbeiter Tomaſchewskt ein, worauf ihn dieſer beim
Ringen aus dem Zuge warf. Mohen wurde mit
ſchweren Verletzungen auf der Strecke aufgefunden
Beide Verletzte wurden nach Berlin gebracht.

Die Tragödie in Allenſtein. Die Unterſuchung
wegen Ermordung des Majors v. Schönebeck iſt
abgeſchloſſen. Nach der Piſtole wird noch immer
geſucht. Bei Frau von Schönebeck ſtellten ſich jetzt
tatſächlich Spuren von geiſtiger Umnachtung ein.
Darnach ſcheint ſich Hauptmann v. Goeben für die
wahnwitzigen Pläne einer Jrrſinnigen geopfert
haben.

Aunt Totenbett ihres Mannes vergiftete ſich
eine 64 Jahre alte Frau in Berlin. Der Mann
war an den Folgen eines Blutſturzes geſtorben.
Seine Frau b

Jn ihrer Woh
wurden zwei Geſchwiſter

achbars leute ſtar
Als man die Tür zum Schlafzimmer

öffnete, bot ſich den Eintretenden ein erſchreckender
Anblick. Jm Bett lag der Mann als Leiche, während
ſeine Frau auf dem Erdboden liegend, mit dem
Tode rang.

Turbulente Szenen im Gerichtsagle ſpielten
ſich Dienſtag in Breslau ab. Vom Schöffengericht
in Breslau wurden die Arbeiter Häusler und Weber
wegen mehrerer Fahrraddiebſtähle zu je neun Mo
naten Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung verur-
teilt. Kaum war der Urteilsſpruch verkündet als
Häusler den Gerichtstiſch umwarf, ſich auf den
Staatsanwalt ſtürzte und ihn ſo lange am Halſe
würgte, bis Hilfe herbeigekommen war und der
Raſende überwältigt werden konnte. Jnzwiſchen
war der Angeklagte Weber geflüchtet, er wurde aber
in der Höfchenſtraße ergriffen und verhaftet
h

kaufen.

Derſelbe dauert

eſchaffte ſich nun Lyſol und krank es

a an e 0Crompete und Helikon
(tiefe Stimmung) preiswert zu ver

Zu melden bei
W. Mahlert, Annaburg,

Die engliſchen Baummwollfabrikanten, nament
lich die des Bezirks Mancheſter, haben ſich ent
ſchloſſen, 200 000 Angeſtellte auszuſperren. Die Lohn
frage bildet den Streitpunkt.

Aus aller Welt.
Serlin, Jan. Heute morgen gegen 8 Uhr

erſchoß in ſeiner Wohnung in der Voigtſtraße Nr.
16 der von ſeiner Frau getrennt lebende Tiſchler
Rudolf Frick ſeine Ehefrau Chriſtiane geborene
Zolver mittels eines Revolvers und dann ſich ſelbſt
wegen Ehezwiſtigkeiten. Leide Leichen wurden dem
Schauhauſe überwieſen Auf dem weſtlichen Teile
des Tempelhofer Feldes iſt heute morgen die Leiche
der Proſtituierten Gläſer aufgefunden worden, die
anſcheinend erwürgt worden iſt. Auf die Ergreif
ung des Täters iſt eine Belohnung von 1000 Mk.
ausgeſetzt worden.

Berlin, 8. Jau. Dem „Berl. Lokalanz.“ zu
folge verletzte in Roth am Sand ein 19 jähriger
Unteroffizierſchüler eine 20 jährige Fabrikarbeiterin
wegen verſchmähter Liebe durch einen Revolver-
ſchuß tödlich und dann ſich ſelbſt leichter

Dresden, Jan. Das ſächſiſche Kriegsminiſte
rium hat dem Vernehmen nach auf Eingaben der
Zivilmuſiker hin die Bahnverwaltung angewieſen,
Militärmuſikern zu Konzertreiſen keine Militärfahr
karten mehr zu verabfolgen. Es ſoll dadurch die
den Zivilmuſikern durch die Konzertreiſen der Militär
kapellen entſtehende Konkurrenz etwas eingeſchränkt

werden. sBorxna, 8. Jan. Beim Verlaſſen einer Leiter
kamen auf dem Neubau der Braunkohlenwerke Kraft
in Thräna zwei Maurer zum Sturze, der eine iſt
tot, der andere wurde ſchwer verletzt vom Platze
getragen.

Grei;z, 7. Januar. Betäubt und beraubt. Die
ſtädtiſche Bierſteuereinnehmerin Witwe Wurzel
wurde heute Nacht von einer Einbrecherin mit
Chloroform betäubt und um 2500 Mark ſtädtiſcher
Gelder beraubt.

JAu Fürth im Bayeriſchen Walde haben ſich
zwei ſeit Jahren verfeindete Bauern im Rauſche ſo
lange wütend mit den Meſſern bearbeitet, bis ſie be
wußtlos und tödlich verletzt zuſammenbrachen.

Augsburg, 5. Jan. Geſtern Nacht brannte ein
Flügel der Kaſerne des Chevauleger- Regiments nieder
Der abgebrannte Flügel ſtößt an die Ulrichskirche
an, die zeitweilig ſehr gefährdet war. Der Flügel
brannte vollſtändig aus. Jn den oberen Stock
werken befanden ſich Mannſchaftskleidungsſtücke

brannt ſein ſollen. Das Feuer iſt, wie die „Augs
bürger Abendzeitung“ meldet, vermutlich durch
Klempner verurſacht worden, die geſtern auf dem
Dach gearbeitet haben.

Kirchliche Aachrichten.
Sonntag, den 12. Januar

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

ſtückswein für Blutarme
66„Adriaglut und Bleichſüchtige, ferner

Medizinal Blutwein in hervorragender Qualität. Zu
haben bei J. G. Hollmig's Sohn, Annaburg.

beſter Stärkungs- und Früh

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was inir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver

Hohe Straße 14. dauungs-Beſchwerden geholfen hat.

Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen

Eine Unterwohnung
er April zu vermieten.

hat zum 1. April zu vermieten
E. Alvbrecht, Hinterſtr. 20.

Eine Srhlafſtelle
ent. mit Koſt zu vermieten im

Bekanntmachung.
Am 1. April 1908 wird in Eilenburg ein außerordent

cher Präparandenkurſus errichtet. Es iſt Ausſicht vorhanden,
Gottlieb Junicke. daß dieſe Einrichtung ſich zu einer Präparandenanſtalt erweitern und

ein Lehrerſeminar ſtch an dieſelbe angliedern wirdW Eltern, Vormünder pp., die Knaben dem Lehrerberufe zuführenwen bhnungen wollen, werden auf dieſe neue Anſtalt aufmerkſam gemacht und gebeten,

4 möglichſt bald, jedoch ſpäteſtens bis zunt 1. Februar 1908
die Anmeldungen an Herrn Rektor Sohmickt- Eilenburg zu richten.
Dieſer wird auch gerne jede weitere Auskunft erteilen

Eilenburg, den 19. Dezember 1907

Der Magiſtrat.
Dre Belian, Erſter Bürgermeiſter

Ein fleißiges ehrliches

Mat en e
für ſofort oder April er nach
außerhalb geſucht. Zu
bei Herrn Förſter, Windmühle

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Alle Sorten
Sohreih- u. briefpapiere

Zu erfrag.

Eine Wohnung
hat zu vermieken

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinhbeiß,

Buchdruckerei.

wie ſie von

ſthof zur Eiſenbahn

e Unterwohnung
iſt zu vermieten

Holzdorferſtraße Nr. 31.

200 000 mal geli

verbreitet.
meist

Verlangen Sie
Waschmaschinen mit und ohne

Schmidts Seifenpulver mit Taschentnch-Zugaben
AD An sSCHIDT, Saatfeld s a al

s S S c Sz e z t J c m. jäur.e e
Feuerung.

Renr Gänſefedern,

den, mit allen Daunen a Pfd. 1,50
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.25 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schueh, Gänsemastanstalt

NeunTrebbin (Oderbruch).

Magdeh. Sauerkohl
empfiehlt R. Bengsch.
Toiletten-Seife,

wie Mandelöl-, Glycerin- Vase-
line-, Reseda-, NMaiglöckchen-
Rosen- und Veilchen -Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parkümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

a

der Gans gerupft wer



Weizenschaalen Mk. 6,50
Maisschrot
GKerstenfuttermehl
Leinmehl Mk.von 3 Ztnr. an in Säcken

1560 Pfund,

Cocos kuchen Mk.
ff. Roggenkleie 7,50Bei Abnahme größerer Poſten
ermäßigen ſich alle Preiſe um 10
bis 30 Pfg. r Jeden Freitag
Vorm. Bahnhof Annaburg.

Adolf Weicholt, Prettin.
NB. Beſtellungen erbitte durch

Fernruf oder Poſtkarte, wofür ich
die Unkoſten vergüte.

Montags und Donnerstags

friſche Landbutter

ſowie Molkereibutter
empfiehlt billigſt

W. Voigt's Nachf.

Futterbrot
empfiehlt W. Riethdorf.

Hustenheil
vorzüglich bei Huſten u Heiſerkeit.

Schutzmarke: Zwillinge.
Paket 10 u. 25 Pf.

In Aunaburg bei J. G. Fritzſche.

Friſche Peilchen
e e ren überraſchend natür

Radebeuler Wald Veilchen
v. Bergmann K. Co. Radebeul.ä Fl. m 125 u. 2.00 ba en Eikers.

Gemüſe Konſerven

aus der Watenbütteler
Konſervenfabrik

vorm. Herm. Maasberg.
Junge Schnitt u. Brechbohnenin 15 Pfd-Doſen, wo
Junge

2 Pfd. -Doſen,
Junge Erbſen und gemiſchtes

Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,
Pariſer Carotten in und

1Pid Doſen,
Kohlrabi in Scheiben in 1, 2

3 Pfd.-Doſen,
Teltower ren in 1 Pfd.

fifferlinge Doſen,
pinat und Stangenſpargel in
1 u. 2 Pfd. -Doſen,

Brechſpargel in u. 1 Pfd. Doſe
in verſchiedenen Preislagen

Itempfte G. Fritzsche.

Wachsbohnen in 1 und

driſche Landhutter
empfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Pflaumenmus
empfiehlt R. Bengsch,.

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

BRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Condenſierte Milch
Marke Milchmädchen

beſte Kindernahrung ſowie unent-
behrlich für Küche und Haushalt
in Büchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

m Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul- Dresden
in Pfd. -Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche.
Garantiert reinen

Bienenhoenig
und Kunſthonig

empfiehlt billigſt

empfiehlt

J Husten J
m Wer im

ſeine e beſeitigt ihn89 notar. begl. Zeugniſſe be524 zeugen den hilfebringen

den Erfolg von

Kaiser s
Bruſt Caramellen

feinſchineckendes Malz Extrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten
Baßket 25 Bf., Doſe 50 f.

Kaiser's brugt-Extrakt de
Beides zu haben bei

G. Schwarze, Drogenhandlung
Apotheker A. Eilers

und Otto Riemann in Annaburg.

a

Neue braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
J. G. Fritzsche-

O ginal-Beichel-

J. G. Hollmig's Sohn.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

W

C Richard Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.
NMinpes

in hervorragenden Keubhbeiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- und Likörn-

Serwice-
Küchen Garnituren

in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren-

Tafelaufsätze-
Vasen in Mäajolika, Glas

und Steingut.
ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

J

S

Große Auswahl in
Gehbhrauchs-, Laxus-

unct Geschenk-
Antikeln-

Wandteller, Büsten,
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bien-
u Schnapsgläser-

Stammseidel
in verſchiedener Ausführung

Gebrauchs-Gegenstände.
WBraun ſche

tofffarben
zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie s Annaburg
O. Schwarze.

Kein ſten Gebirgs
Himbeerſaft

in Flaſchen 40, 60 und 120 Pfg.
ſowie ausgewogen empfiehlt die

Apotheke Annahbunrg-
Wirten und Wiederverkäufern

gewähre Vorzugspreiſe.

Rügers
Srhokoladen

iſe von 20- 50 Pfg. A Tafel
hohfeinem Geſchmack, empfiehlt

i vgerie Anungaburg
O Schwarze.

Delitzſch

Stück 50 Pfg. empfiehlt

er Kalender
Preis 30 Pfg.

Ksvhler's Kaiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.

AbreiſzKalender
Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt

Die Apothelke in Annmaburg
halt vorrätig

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Flaſche

Likör-Gſſenzen

Zu unſerem am Sonntag den 12. c. Mes- von abends
8 Uhr ab im Waldschlösschen ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Geſangverein „Lyra“.

Anfang Uhr.
NB. Karten ſind erhältlich

dorf, Planweg 5, und Wilhelm

Achtung
Sonntag den 19. Jannar d. J.

im Saale des Herrn Acker

r Großer
Wiener Maskenball

axrrangiert vom

Radfahrer Perein „Einigkeit“
Hierzu ladet Freunde und Genoſſen

ergebenſt ein

Der Vorstand
bei den Genoſſen Wilhelm Har
Thieme, Ulmenſtraße 4.

e

hre Hauswäseohen

bekommen Sie wirklich
schonen d gewaschen in
einer Waäscherei, welcher
grosse Rasenflächen und
Flusswasser zur Verfügung
stehen. Sauberste Plätterei

e ein en
Herrenwaäsch e.
Grosser Auswärtsversand.
Ia. Referenzen aus allen

Gegenden.

Verlangen Sie Kostenlos
alles Nähere von

H. A. Schmidt,
Dessau Muldstr. I.

e e

Knape Mürks
EukalyptusHonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Amstoss
erregt jede Nachahmung der Steckenpferd

Barhol-Teersohwefel- Seife

von Bergmann K. Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Buſteln 2e.
à Stück 50 5 bei:

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Ia I o.Hoflieferant, Braunſchweig
Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.

Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, u. Pfd. Doſen,

Gemüſe Melauge in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2 u. 1Pfd.-Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd.-Doſen, ſowie
e Anngngas in Scheiben, Mor

Flaſche 60 Pfg. u. Mk. das
Pfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 25 Mk Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. c5 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

e Champignons
empfie

Otto Riemann.

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk. ferner

Kakao, Schokoladen,
Hafer-Kakao,

Vanille, Gewürze
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

6.

Apoth. ilers.

Annaburger

gLandwehr-
Verein(eingetragener Verein).

Sonntag, den I. Jannar er.,
nachnt. 4 Uhr

im Vereinslokal „Goldner Ring“,

Ordentliche
General Perſammlung

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz-
ten Sitzung.
Erſtättung des
Kaſſenberichts.
Bericht der Kaſſenreviſoren-
Entlaſtung des Rendanten
Beſchlußfaſſung über die Ver
wendung des Ueberſchuſſes 1907.
a. Vorſtandswahl, b. Wahl
der Delegierten für den Kreis

2 Jahres
3.
4.

5.

Abteilungsführer, 9. des Rech

komitees, k. des Fahnenträgers,
g. des ſtellvertr. Fahnenträgers,
B. der Fahnenjunker, i. des Or
denskiſſenträgers, K. des Jnven
tarVerwalters, des Vereins
boten
Bewilligung der Koſten bezügl.
der Kaiſergeburtstagsfeier

Bewilligung einer Entſchädigung
für den Geſangsleiter.

Aufnahme neuer Mitglieder
Anträge Steuereinnahme.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeken. Der Vorſtand.

Männer
Curn Verein

Annaburg.e

Sonntag, den 19. Januar
Nachmittags 4 Uhr

Monats Herſammlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“.

Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Am Sonnabend und Sonntag:

Bratwurſteſſen.
Es ladet freundlichſt ein

ar hörte
e e T„Die Hilfe
Berlin Schöneberg
Wochenschrift für Politik

literatur und Kundt e
herausg: Driede daun
S Probeg- Co
Kösten ler enten
hellen

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

und

Kriegerverband Torgau, e. der

nungsausſchuſſes, s des Feſt
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